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(54) Schaltventil

(57) Die Erfindung betrifft ein Schaltventil (10) mit
einem Ventilkörper (20), in dem ein Strömungskanal
(24) ausgebildet ist, der mit seinem einen Ende in einen
Arbeitsraum (42) mündet. In dem Arbeitsraum (42) ist
eine Ventilplatte (44) aufgenommen, die zwischen einer
Schließstellung und einer Freigabestellung bewegbar
ist. Zwischen der Ventilplatte (44) und der Mündung
(26) des Strömungskanales (24) ist ein Schließelement
(50) angeordnet, das diese verschließt, wenn sich die
Ventilplatte (44) in ihrer Schließstellung befindet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schaltventil, ins-
besondere zum Betätigen eines Einspritzventils in einer
Verbrennungskraftmaschine, mit einem Ventilkörper, in
dem ein Strömungskanal ausgebildet ist, der mit einem
Ende in einen Arbeitsraum mündet, und mit einer in
dem Arbeitsraum aufgenommenen Ventilplatte, die zwi-
schen einer Schließstellung und einer Freigabestellung
bewegbar ist. Ferner betrifft die Erfindung ein Einspritz-
ventilmit einem derartigen Schaltventil.
[0002] Ein derartiges Schaltventil ist bekannt und
wird insbesondere zum Betätigen von Ventilen, wie bei-
spielsweise Einspritzventilen in Verbrennungskraftma-
schinen, verwendet. Zu diesem Zweck weist das
Schaftventil einen Strömungskanal auf, dessen eines
Ende mit einem Druckraum des zu betätigenden Ventils
verbunden werden kann. Das andere Ende des Strö-
mungskanales mündet in einen am Schaltventil vorge-
sehenen Arbeitsraum, in dem eine Ventilplatte zum
Verschließen des Strömungskanals angeordnet ist. Die
Ventilplatte kann zwischen einer Schließstellung und
einer Freigabestellung hin und her bewegt werden.
Durch Öffnen des Strömungskanales kann der Druck-
raum des zu betätigenden Ventils beispielsweise mit
einer Abströmleitung oder mit der Umgebung verbun-
den werden.
[0003] Das bekannte Schaltventil wird bei einem
Einspritzventil in einem Dieselmotor verwendet, um den
Einspritzzeitpunkt und die Einspritzdauer des durch das
Einspritzventil einzuspritzenden Kraftstoffes bestimmen
zu können. Zum Verschließen der Einspritzdüse des
Einspritzventils ist eine in einer Nadelführung ver-
schieblich gelagerte Düsennadel vorgesehen, die zwi-
schen der Einspritzdüse und dem Druckraum, mit dem
der Strömungskanal des Schaltventils verbunden ist,
derart hydraulisch eingespannt ist, daß die Düsennadel
die Einspritzdüse verschlossen hält. Durch Öffnen des
Strömungskanales entspannt sich das im Druckraum
befindliche Fluid, so daß die Düsennadel die Einspritz-
düse freigibt. Nach dem Schließen des Strömungska-
nales baut sich im Inneren des Druckraumes erneut
Druck auf, durch den die Düsennadel wieder in ihre die
Einspritzdüse verschließende Stellung bewegt wird.
[0004] Es ist Aufgabe der Erfindung, ein Schaltven-
til bzw. ein Einspritzventil mit einem derartigen Schalt-
ventil anzugeben, das bzw. bei dem das Schaltventil
einfach herzustellen ist und den Strömungskanal mit
einfachen Mitteln ordnungsgemäß abdichtet.
[0005] Diese Aufgabe wird bei einem Schaltventil
der eingangs genannten Art dadurch gelöst, daß zwi-
schen der Ventilplatte und der Mündung des Strö-
mungskanales ein Schließelement angeordnet ist, das
diese verschließt, wenn sich die Ventilplatte in ihrer
Schließstellung befindet.
[0006] Bei dem erfindungsgemäßen Schaltventil
wird die Mündung des Strömungskanales durch das
separate Schließelement verschlossen, das zwischen

der Ventilplatte und der Mündung des Strömungskana-
les angeordnet ist. Wird die Ventilplatte in die Freigabe-
stellung bewegt, liegt das Schließelement ohne
Vorspannung an der Mündung des Strömungskanales
an, so daß das Fluid am Schließelement vorbei aus
bzw. in den Strömungskanal strömen kann. Wird die
Ventilplatte wieder in ihre Schließstellung bewegt,
nimmt sie das Schließelement mit, das sich seinerseits
an der Mündung des Strömungskanales ausrichtet und
diese verschließt, sobald die Ventilplatte in ihrer endgül-
tigen Schließstellung angelangt ist. Da sich das
Schließelement relativ zur Ventilplatte bewegen kann,
ist eine exakte Führung und Positionierung der Ventil-
platte relativ zur Mündung des Strömungskanales nicht
mehr erforderlich, so daß sowohl die Ventilplatte als
auch die Führung für die Ventilplatte weniger genau
gefertigt sein müssen als bei den bekannten Schaltven-
tilen. Gleichzeitig wird durch die Bewegungsfreiheit des
Schließelementes relativ zur Mündung des Strömungs-
kanales erreicht, daß das Schließelement durch das
einströmende bzw. ausströmende Fluid in eine Position
bewegt wird, in der es gleichmäßig an der Mündung
anliegt und diese ordnungsgemäß abdichtet, sobald es
von der Ventilplatte gegen die Mündung gedrückt wird
und diese verschließt.

[0007] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung
ergeben sich aus der Beschreibung, der Zeichnung
sowie den Unteransprüchen.
[0008] So ist besonders vorteilhaft, als Schließele-
ment eine Ventilkugel zu verwenden, die sich durch ihre
Kugelform in jeder Lage relativ zur Mündung des Strö-
mungskanales an der Mündung linienförmig anlegt.
[0009] Damit das Schließelement, auch wenn die
Ventilplatte in ihre Freigabestellung bewegt ist, in einer
definierten Lage relativ zur Mündung des Strömungska-
nales gehalten ist, weist die Ventilplatte vorzugsweise
eine Ausnehmung für das Schließelement auf, die zur
Mündung des Strömungskanales ausgerichtet ist. Um
das Schließelement besser in der Ausnehmung und der
Mündung zu halten, wird ferner vorgeschlagen, die Aus-
nehmung und/oder die Mündung konisch auszubilden.
Die Tiefe der Mündung ist größer als der Hub der Ven-
tilplatte. Damit wird das Schließelement, zum Beispiel
eine Kugel, in der Mündung gehalten. Gleichzeitig kann
sich das Schließelement in der Mündung parallel zur
Ventilplatte bewegen, so daß sie sich in der Mündung
zentrieren kann. Durch die konische Querschnittsform
der Ausnehmung bzw. der Mündung wird erreicht, daß
sich das Schließelement gleichmäßig an die Wand der
Ausnehmung anlegt und in einer definierten Lage
gehalten wird. Insbesondere eignet sich eine konische
Ausnehmung und eine mit einer konischen Dichtfläche
versehene Mündung bei der Verwendung einer Ventil-
kugel als Schließelement, die sich aufgrund ihrer Ober-
flächenkrümmung besonders gut an die geneigt
verlaufenden Wände der Ausnehmung und der Mün-
dung anschmiegt.
[0010] Bei einer besonders bevorzugten Ausfüh-
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rungsform des erfindungsgemäßen Schaltventils sind
an der dem Strömungskanal zugewandten Innenfläche
des Arbeitsraumes federnde Elemente vorgesehen, die
an der Ventilplatte befestigt sind und diese führen, so
daß eine Verlagerung der Ventilplatte quer zu ihrer
Bewegungsrichtung verhindert ist. Durch die federnden
Elemente wird die Ventilplatte in einer definierten Lage
gehalten, ohne daß die Ventilplatte exakt geführt sein
muß.

[0011] Die Ventilplatte wird vorzugsweise durch
eine Druckfeder in ihrer Schließstellung gehalten und
mit Hilfe eines Aktuators in ihre Freigabestellung
bewegt, da so sichergestellt ist, daß das Schaltventil bei
einem Ausfall des Aktuators geschlossen bleibt.
[0012] Bei einer bevorzugten Ausführungsform des
erfindungsgemäßen Schaltventils ist der Arbeitsraum
durch einen ein- oder mehrteiligen Ventilkörper, einen
am Ventilkörper anliegenden Ring und eine an diesem
anliegende Scheibe begrenzt. Durch die Wahl der
Materialstärke der Scheibe kann bei Verwendung eines
Magneten als Aktuator die Haltekraft des Magneten
beeinflußt werden, wenn dieser an der der Ventilplatte
abgewandten Fläche der Scheibe angeordnet ist, da die
Materialstärke der Scheibe den Abstand bzw. den Luft-
spalt der Ventilscheibe zum Magneten bestimmt.
[0013] Die Geometrie des Ventilkörpers ist vorzugs-
weise so bemessen, daß die Ventilplatte in ihrer
Schließstellung an dem aus der Durchgangsöffnung
hervorstehenden Schließelement dichtend anliegt,
wenn es die Mündung des Strömungskanals ver-
schließt, ohne jedoch am Ventilkörper anzuliegen, so
daß zwischen der Ventilplatte und dem Ventilkörper ein
Spalt bestehen bleibt. Dadurch wird sichergestellt, daß
die gesamte Schließkraft der Ventilplatte ausschließlich
auf das Schließelement übertragen wird, wodurch eine
besonders gute Dichtwirkung erzielt werden kann. Dar-
über hinaus muß bei der Schließbewegung der Ventil-
platte das Fluid aus dem Spalt zwischen der Ventilplatte
und dem Ventilkörper gefördert werden, wodurch die
Schließbewegung der Ventilplatte leicht abgebremst
wird und eventuell auftretende Schwingungsbewegun-
gen der Ventilplatte, die nach dem Aufprall auf das
Schließelement durch ein Zurückfedern der Ventilplatte
entstehen, gedämpft werden.
[0014] Das zuvor beschriebene Schaltventil kann
insbesondere bei einem Einspritzventil zur Kraftstoffein-
spritzung in einer Verbrennungskraftmaschine verwen-
det werden. Dabei steht der Strömungskanal mit einer
Nadelführung in Verbindung, in der eine Düsennadel
zum Verschließen der Einspritzdüse des Einspritzven-
tils verschieblich aufgenommen ist. Nachfolgend wird
die Erfindung anhand eines Ausführungsbeispieles
unter Bezugnahme auf die Zeichnung näher erläutert.
Es zeigt die einzige

Figur eine geschnittene Seitenansicht eines
erfindungsgemäßen Schaltventils zum Betäti-
gen eines Einspritzventils.

[0015] Die Figur zeigt ein Schaltventil 10 in einer
geschnittenen Seitenansicht. Das Schaltventil 10 ist an
einem Haltekörper 12 eines Einspritzventils 14 ange-
ordnet. Im Haltekörper 12 ist eine sich in dessen Längs-
richtung erstreckende Durchgangsbohrung 16
ausgebildet, die an der in der Figur oben gezeigten
Stirnseite des Haltekörpers 12 endet. In die Durch-
gangsbohrung 16 ist ein Kolben 18 eingeführt, der
längs der Durchgangsbohrung 16 hin und her bewegt
werden kann und mit seiner einen Stirnseite (nicht dar-
gestellt) an der Stirnseite einer Düsennadel (nicht dar-
gestellt) anliegt, mit der die Einspritzdüse (nicht
dargestellt) des Einspritzventils 14 verschlossen wer-
den kann.

[0016] Das Schaltventil 10 weist einen zylinderför-
migen Ventilkörper 20 auf, der in die Durchgangsboh-
rung 16 des Haltekörpers 12 eingeführt ist. Die in die
Durchgangsbohrung 16 zeigende Stirnseite des Ventil-
körpers 20, der Innenumfang der Durchgangsbohrung
16 sowie die dem Ventilkörper 20 zugewandte Stirn-
seite des Kolbens 18 bilden einen Hochdruckraum 22,
dessen Zweck später erläutert wird. Der Hochdruck-
raum 22 ist mit unter hohem Druck stehenden Kraftstoff
gefüllt, der entlang der Düsennadel und des Kolbens 18
durch die Durchgangsbohrung 16 in den Hohlraum 22
gelangt ist.
[0017] Im Ventilkörper 20 ist ein sich in dessen
Längsrichtung erstreckender Strömungskanal 24 aus-
gebildet, der mit dem Hochdruckraum 22 in Verbindung
steht und in einer an der dem Einspritzventil 14 abge-
wandten, in der Figur oben dargestellten Stirnseite des
Ventilkörpers 20 ausgebildeten konischen Dichtfläche
26 endet. An der oberen Stirnseite des Ventilkörpers 20
ist ein Bund 28 angeformt, der in radialer Richtung
absteht und in dessen Mitte eine konzentrisch zur koni-
schen Dichtfläche 26 angeordnete Durchgangsöffnung
30 ausgebildet ist. Die dem Einspritzventil 14 abge-
wandte Flachseite des Bundes 28 liegt ihrerseits an
einem Ring 32, der gleichfalls konzentrisch zur koni-
schen Dichtfläche 26 angeordnet ist. Der Ring 32 ist
von einer kreisflächenförmigen Scheibe 34 bedeckt, die
eine durchgängige Öffnung 36 in ihrer Mitte aufweist.
An der dem Einspritzventil 14 abgewandten Flachseite
der zweiten Scheibe 34 sind eine ringförmige Magnet-
spule 38 sowie ein hohlzylinderförmiges Gehäuse 40
vorgesehen, die beide konzentrisch um die Öffnung 36
angeordnet sind.
[0018] Der Bund 28, der Ring 32 und die Scheibe
34 begrenzen einen Arbeitsraum 42, in dem eine kreis-
förmige Ventilplatte 44 aufgenommen ist, an deren dem
Ventilkörpers 20 zugewandten Vorderseite eine zu der
konischen Dichtfläche 26 ausgerichtete Ausnehmung
46 ausgebildet ist, die eine kegelstumpfförmige Quer-
schnittsform aufweist. Des weiteren sind mit der Rück-
seite der Ventilplatte 44 mehrere federnde Elemente 48
verbunden, die von der Scheibe 34 nach unten abste-
hen und die Ventilplatte 44 in einer definierten Lage
konzentrisch zur konischen Dichtfläche 26 halten. Zwi-
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schen der Ausnehmung 46 der Ventilplatte 44 und der
konischen Dichtfläche 26 ist eine Ventilkugel 50 ange-
ordnet, mit der der Strömungskanal 24 verschlossen
werden kann.

[0019] Die Ventilplatte 44 wird durch die Kraft F
einer Druckfeder (nicht dargestellt) in einer Schließstel-
lung gehalten, in der sie unter Vorspannung an der Ven-
tilkugel 50 anliegt und diese gegen die konische
Dichtfläche 26 drückt, damit der Strömungskanal 24
fluiddicht verschlossen ist. Um den Strömungskanal 24
zu öffnen, kann die aus einem ferromagnetischen
Werkstoff gefertigte Ventilplatte 44 mit Hilfe der Magnet-
spule 38 gegen die Kraft der Druckfeder und der federn-
den Elemente 48 in eine Freigabestellung bewegt
werden, in der die Ventilplatte 44 und die Ventilkugel 50
vom Ventilkörper 20 abgehoben sind. Der maximale
Hub der Ventilplatte 44, die durch die Höhe des Ringes
32 in Bewegungsrichtung der Ventilplatte 44 gesehen
vorgegeben ist, ist dabei so bemessen, daß sich die
Ventilkugel 50 zwischen der Ausnehmung 46 und der
konischen Dichtfläche 26 frei bewegen kann, ein Her-
ausspringen der Ventilkugel 50 aus der Ausnehmung 46
und der konischen Dichtfläche 26 jedoch verhindert ist.
[0020] Solange sich die Ventilplatte 44 in ihrer
Schließstellung befindet, ist der Strömungskanal 24
durch die unter Vorspannung an der konischen Dichtflä-
che 26 anliegende Ventilkugel 50 verschlossen.
Dadurch wird verhindert, daß der sich im Hochdruck-
raum 22 befindliche Kraftstoff über das Schaltventil 10
entweichen kann, so daß der Kolben 18 in seiner abge-
senkten Position verharrt. In dieser Stellung hält der
Kolben 18 die Düsennadel in einer Position, in der diese
die Einspritzdüse verschließt, wobei die Düsennadel
durch den an der Einspritzdüse anliegenden Druck des
dem Einspritzventil 14 zugeführten Kraftstoffes gegen
den Kolben 18 vorgespannt ist, also hydraulisch zwi-
schen der Hochdruckkammer 22 und der Einspritzdüse
eingespannt ist.
[0021] Betätigt nun die Einspritzsteuerung des
Motors die Magnetspule 38, bewegt sich die ferroma-
gnetische Ventilplatte 44 gegen die Kraft der Druckfeder
in ihre Freigabestellung, wodurch die Ventilkugel 50 frei-
gegeben wird. Durch den im Hochdruckraum 22 wirken-
den Druck wird die Ventilkugel 50 abgehoben, so daß
der Strömungskanal 24 nicht mehr verschlossen ist und
der im Hochdruckraum 22 befindliche Kraftstoff durch
den Strömungskanal 24 in den Arbeitsraum 42 ein-
strömt, aus dem er über die Öffnung 36 in der Scheibe
34 in eine Leckkraftstoffleitung entweicht. Durch den
abfallenden Druck im Hochdruckraum 22 wird die von
dem Kolben 18 auf die Düsennadel ausgeübte Kraft so
klein, daß die Düsennadel durch den unter hohem
Druck stehenden Kraftstoff an der Einspritzdüse ange-
hoben wird und den Kolben 18 in Richtung des Schalt-
ventils 10 bewegt. Gleichzeitig öffnet die Düsennadel
die Einspritzdüse, so daß der Kraftstoff in den Zylinder
des Motors eintritt.
[0022] Sobald die Einspritzsteuerung die Magnet-

spule 38 deaktiviert, wird die Ventilplatte 44 durch die
Kraft der Druckfeder und der federnden Elemente 48
wieder in ihre Schließstellung bewegt, in der sie die
Ventilkugel 50 gegen die konische Dichtfläche 26
drückt, die den Strömungskanal 24 erneut verschließt.
Die Bewegung der Ventilplatte 44 wird durch den aus
dem Spalt zwischen der Ventilplatte 44 und dem Bund
28 des Ventilkörpers 20 zu verdrängenden Kraftstoff
gedämpft, der die Schließbewegung der Ventilplatte 44
verlangsamt, wodurch ein Zurückfedern der Ventilplatte
44 nach dem Aufprall auf die Ventilkugel 50 wirksam
verhindert wird.

Bezugszeichenliste:

[0023]

10 Schaltventil
12 Haltekörper
14 Einspritzventil
16 Durchgangsbohrung
18 Kolben
20 Ventilkörper
22 Hochdruckraum
24 Strömungskanal
26 konische Dichtfläche
28 Bund
30 Durchgangsöffnung
32 Ring
34 Scheibe
36 Öffnung
38 Magnetspule
40 Gehäuse
42 Arbeitsraum
44 Ventilplatte
46 Ausnehmung
48 federnde Elemente
50 Ventilkugel

Patentansprüche

1. Schaltventil, insbesondere zum Betätigen eines
Einspritzventiles in einer Verbrennungskraftma-
schine, mit einem Ventilkörper (20), in dem ein
Strömungskanal (24) ausgebildet ist, der mit einem
Ende in einen Arbeitsraum (42) mündet, und mit
einer in dem Arbeitsraum (42) aufgenommenen
Ventilplatte (44), die zwischen einer Schließstellung
und einer Freigabestellung bewegbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
daß zwischen der Ventilplatte (44) und der Mün-
dung (26) des Strömungskanales (24) ein Schließ-
element (50) angeordnet ist, das diese verschließt,
wenn sich die Ventilplatte (44) in ihrer Schließstel-
lung befindet.

2. Schaltventil nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
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daß das Schließelement eine Ventilkugel (50) ist.

3. Schaltventil nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Ventilplatte (44) eine Ausnehmung (46) auf-
weist, die zu der Mündung (26) des Strömungska-
nales (24) ausgerichtet ist, wobei das
Schließelement (50), auch wenn die Ventilplatte
(44) in ihre Freigabestellung bewegt ist, in der Aus-
nehmung (46) und der Mündung (26) gehalten ist.

4. Schaltventil nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Ausnehmung (46) und/oder die Mündung
(26) des Strömungskanales (24) konisch erweitert
ist bzw. sind.

5. Schaltventil nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Tiefe der Ausnehmung (46) größer ist als
der Hub der Ventilplatte (44).

6. Schaltventil nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
daß an der dem Strömungskanal (24) zugewandten
Innenfläche des Arbeitsraumes (42) federnde Ele-
mente (48) vorgesehen sind, die an der Ventilplatte
(44) befestigt sind und diese in Richtung des Strö-
mungskanales (24) derart mechanisch vorspan-
nen, daß eine Verlagerung der Ventilplatte (44)
quer zu ihrer Bewegungsrichtung verhindert ist.

7. Schaltventil nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Ventilplatte (44) durch eine Druckfeder in
ihrer Schließstellung gehalten ist und mit Hilfe
eines Aktuators (38) in ihre Freigabestellung
bewegbar ist.

8. Schaltventil nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
daß als Aktuator ein elektrisch angesteuerter
Magnet (38) dient und die Ventilplatte (44) zumin-
dest teilweise aus einem ferromagnetischen Werk-
stoff gebildet ist.

9. Schaltventil nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
gekennzeichnet,
durch einen am Ventilkörper (20) ausgebildeten,
radial abstehenden Bund (28), der mit einer zur
Mündung (26) des Strömungskanals (24) des Ven-
tilkörpers (20) konzentrisch ausgerichteten Durch-
gangsöffnung (30) versehen ist, durch einen ein
Ring (32), der sich mit seiner einen Stirnseite am
Bund (28) abstützt und an dessen anderer Stirn-
seite eine Scheibe (34) anliegt, die gemeinsam mit
dem Bund (28) und dem Ring (32) den Arbeitsraum

(42) des Schaltventils (10) begrenzt.

10. Schaltventil nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Schaltventil (10) eine an dem Ventilkörper
(20) anliegende Platte mit einer zur Mündung (26)
des Strömungskanals (24) konzentrisch ausgerich-
teten Durchgangsöffnung, einen an der Platte
anliegenden Ring (32) und eine an diesem anlie-
gende Scheibe (34) aufweist, die den Arbeitsraum
(42) begrenzen.

11. Schaltventil nach Anspruch 8, 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet, daß der Magnet (38) an
der der Ventilplatte (44) abgewandten Fläche der
Scheibe (34) angeordnet ist, deren Materialstärke
den Luftspalt bestimmt, wenn die Ventilplatte (44) in
ihre Freigabestellung bewegt ist.

12. Schaltventil nach Anspruch 9, 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Ventilkörper (20) derart gestaltet ist, daß
die Ventilplatte (44) in ihrer Schließstellung an dem
aus der Durchgangsöffnung (30) hervorstehenden
Schließelement (50) anliegt, das die Mündung (26)
des Strömungskanals (24) verschließt, wobei
gleichzeitig zwischen der Ventilplatte (44) und dem
Ventilkörper (20) ein Spalt bestehen bleibt.

13. Einspritzventil zur Kraftstoffeinspritzung in einer
Verbrennungskraftmaschine, insbesondere in
einem Dieselmotor, mit einem Haltekörper (12) und
einem an diesem befestigten Düsenkörper einer
Einspritzdüse, mit einer Düsennadel zum Ver-
schließen der Einspritzdüse, die in einer in dem
Haltekörper (12) und dem Düsenkörper ausgebil-
deten, als Kraftstoffzuführung dienenden Nadelfüh-
rung (16) bewegbar ist, und mit einem Schaltventil
(10) nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dessen Strömungskanal (24) mit der Nadelführung
(16) in Verbindung steht.

14. Einspritzventil nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Ventilkörper (20) des Schaltventils (10) das
eine Ende des im Haltekörper (12) ausgebildeten
Abschnittes der Nadelführung (16) verschließt und
mit der in den Haltekörper (12) ragenden Stirnseite
der Düsennadel einen Hochdruckraum (22)
begrenzt, der mit dem Strömungskanal (24) in Ver-
bindung steht.
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